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Post
• Wir haben keine Post bekommen.

Termine Datum

Arbeitsaufträge Zuständigkeit
ISSN Joni Wir haben die ISSN bekommen und werden die nicht mehr

los. So lange wir Mathe-Infos veröffentlichen, müssen wir ein
Exemplar an die Nationalbibliothek senden. Es gibt Schlim-
meres.

Schmierpapier Sibi Sibi spricht mit einer der Damen des Reinigungsdienstes,
damit diese wissen, dass das Schmierpapier nicht entfernt
werden soll.

Büroschlüsselliste Christopher Christopher kümmert sich um eine aktuelle List der Bü-
roschlüsselinhaber.

TOP 1: Mentorensystem
Benjamin Seyfferth sucht noch Mentoren für das Mentorensystem. Er hat 4, braucht aber 7, also noch
3 zusätzlich. Vergütet werden 12 Monate für je drei Stunden. Es müssen zwei Treffen mit Prof., dazwi-
schen kleinere organisiert werden. Idealerweise Leute, die bereits einen Vertrag haben, der aufgestockt
wird. Sehr gerne auch OWO-Tutoren, vorzugsweise bereits im 5. Semester. Studienerfolg ist unwichtig,
Sozialkompetenz viel wichtiger.

TOP 2: Termine
Es werden feste, nicht zu entfernende Termine für Stuss, FBR und QSL eingerichtet. Diese sind in
braun und bleiben bitte an der Tafel stehen, damit diese wichtigen Sitzungen nicht verpasst werden.
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TOP 3: LZM-Bericht
Sibi, Christian und Oli haben sich mit Prof. Roch und Prof. Wichelhaus getroffen, um die Zukunft
des LZM zu besprechen. Es gibt jetzt das elzm, wo alte Klausuren hochgeladen werden. Gedrucktes
wird (eingescannt) nur mit Erlaubnis, Digitales in Ermangelung eines Einspruches hochgeladen. Das
elzm ist jedoch noch nicht öffentlich freigeschaltet, da es sich im Aufbau befindet.
Prof. Roch weiß nichts von angeblich unzufriedenen WiMis, die keine Sprechstunde halten wollen. In
dieser Hinsicht wird sich also zunächst nichts ändern.
Da das LZM vor allem von Nicht-Mathematikern genutzt wird, könnte man die Verwendung als offenen
Arbeits- und Sprechstundenraum fördern.
Der Schrank mit Lehrbüchern soll in der aktuellen Form erhalten bleiben, damit man vor Ort spontan
auf diese zugreifen kann.
Dort steht auch ein Drucker, über dessen Abschaffung man nachdenken könnte, da er im Moment
nicht genutzt werden kann.

B-TOP 4: → siehe B-Teil

TOP 5: Englischer Master
Joni berichtet über Gespräche zum englischen Master.

B-TOP 6: → siehe B-Teil

TOP 7: Schmierpapier
Die Schmierpapierkisten neben den Druckern werden geleert und das Papier landet scheinbar im Müll.
Zum Teil werden sogar gerade gedruckte Dokumente aus den Druckern entfernt. Sibi spricht mit einer
der Damen des Reinigungsdienstes, damit diese wissen, dass das Schmierpapier erhalten bleiben soll.

TOP 8: Schlüssel für Peter
Die Fachschaftssitzung beschließt, dass Peter Anton Fürstenau Schlüssel für das Gebäude und das
Fachschaftsbüro erhalten soll. Er muss sich um diesen selbst kümmern.

TOP 9: Schlüsselliste
Die Liste mit Büroschlüsseln wird falsch bedient. Mathestudenten sollten dazu jedoch eigentlich in der
Lage sein. Hier muss mit den betroffenen Leuten noch mal geredet werden. Christopher kümmert sich
um eine aktuelle Version der Liste.
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